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s/w2o 1756. MoMägs den 8. Nartü. llo. 29. 

Halle den 28 Febr. 
Folgende Nachricht wird uns von guter 

Hand zugeschickt: Der Vorsteher dererSchift 
ft, die mit Kohlen von Beuchliß nach Hall« 
gehen, referiret, daß, als dieSchtffer gestern, 
den 27stey dieses, Nachmittage gegen 2 Uhr 
wlt den leeren «schiffen von Hall« zurück ge, 
fahren, hätten st« zwischen Wermlig und 
Btuchtiß, da, wo die kleineSaale in die gros» 
st kommt, «ine ausserordentliche Niwegung 
bes WasserS mit grossem Schrecken wahrge¬ 
nommen. Denn es wär« ohngefehr ic>o 
Schritte von ihren Schiffen dasW^ssitdis 
Flusses bep g,nh still,m Wl t t r , aP ein 

grosses Bier,Faß mit einem grausamen O l , 
tose in die Höhe g e t r M n worden/ und zwar 
so hoch, als di« am Ufer dorten stehenden 
Bäume; in der Luft wäre es wie ein Rauch 
auseinander g<s>hren, hernach etwa 5a 
Schritte, dem Wasser enlgegen, als wenn 
es in ein«n Trichter liesst, mit gewaltigem 
Geprassel in die Tieffe gegangen. dieSchif-
f«r schätzen sich glücklich, daß diese fürchte« 
liche Wasser»Bl»egung nicht etliche M i n » 
ten eher, d l sie stch mit ihren Schiffen an 
eben dem Orte befunden/ entstanden wH«, 

Straßburg den 24 Febr. 
Sie Pariser Wiese vom »7«n dieses mel> 
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den, »äß die Madame von Pompadour dem Stücken zerrissen gewesen; dem andern aber 
Könige un) bem Hose gäntzllch Adjeu gei ist dabey dls Nase und des llncte Ohr abgepss 
sagt hab.', und ihrem Gemahl den Vorschlag sen, und das Genicke zerbrochen worden, 
thun lassen, wieder bey einander zu wohnen. Leiden den 23 Kebr. 
Obgleich der König alles in der Welt gethan, Mansindetinelnem Schreiben von Öran 
um dieselbe von ihrem Vorsatze abzubringen, unterm 8ten Nov. des abgewichenen Jahrs 
so hätte es doch nichts verfangen wollen/ son- folgende Particularia, welche angemercket zu 
dern sie bliebe bestandig dab^y. Hiejesdürs, u eldcn verdienen. „Am isten diescö M o , 
« vielleicht einigen Einfluß in die politische naths bey anbrechendem Tage erblickte man 
Affairen haben, Massen diese Dame jederzeit über dieser Gtadt emeWolcke, die wie ein in 
für die Erhaltung deS Friedens gesprochen, der Luft hangender Vulcanoderfeuerspcyen-
Hiese Sache soll zu Paris sowohl, als am der Berg aussahe, zu dessen Seiten ein Feuer 
Hofe der Gegenstand aller Gesprächs seyn, hervorkam, daseireallgemeine Entzündung 
und vielleicht den allgemeinen Zczedenbesür- zu drohen schisn. Der erste Ausbruch davon 
der.". geschahe frühe um 7 Uhr, und es kamen nicht 

Hamburg den 27 Febr. Blitze, sondern Strome von Flammen bar-
V o r einigen Tagen hat ollhier eine st- aus, und solches wählte fast eine Stunde, 

tronem Händlern ihren vermeinten Freyer ei- Um 8 Uhrmachtedie Wolct^, indem steaus 
nen Garnison-Soldaten, als sie gemncket, einander gimg, ein entsetzliches Knallen. Die 
daß er keine eheliche Liebe zu ihr trüge, im Atmosphäre wurde als:ald miteinerFlanu 
Vorbeygehen, einen schönen Apfel aus dem men Fluch überschimmet. Es schlug oben 
Korbe zum Geschmcke gereichet. Dieser in dem Thurm der grossen Kirche bls hinun-
schmidet denselben durch, isset die Hälfte und ter, erreichte dea Glocken« Lämer, streifte ihn 
giebt die andere seinen neben ihm stehenden an dem Einbogen, unter der Achsel hinweg 
Kammeraden. Ersterer ist bald darauf ge- b.s zu der Brust, dann weiter herunter l is an 
sterben, und der letztere toll geworden, so, die Wade und bis an den Absatz vom Schuh, 
daß er ins Tollhaus hat gebracht werden den es entzwey spaltete. Diestr Mann ver¬ 
müssen. Da nun ersterem gleich dieGpra, lohr etliche Augenblickeden Gebrauch seiner 
che von dem vergifteten Apfel vergangen, und Smnen ; als man ihm aber seine Kkider, die 
dieser Letztere toll geworden, so hat man zur zubrennen angefangen, vom Leibe gebrach», 
Zeit den Nahmen der Thäterin nicht ersah, empfand er keine Schmertzsn mehr. Aus 
renkönnen, es wocht« denn noH geschehen, dem Glocken Thurme gieng der S t rah l in 
«venn dieser wieder zu sich selbst kommensolle, ein benachbartes Haus, und resengts den 

London den 17 Febr. Teppich eines Tischen atrlzem bsr Besitzer 
Von Bristol wird unterm l4ten disses be- des Hauses eben Geld zehlte. Der Rahm 

lichtet, daß sich in dasiM Nachbarschaft 2 elMsGemähldes wurde auch verbrandt, oh-
Personen vor ihren Z ischauern miteinander ne daß die Schilderey dadurch etwas gelitten 
um die Wi t te gebalget, und jeder von ihnen hat. Dieser grossm und östern Entzü; dun, 
hernach zueinemWund Arßte gebrachtwor- gen ohngeachtet blieb die Wolcke doch roch 

^ den. Der Zustand, worin sie sich befunden, immer beysammen, und ss giengen beständig 
wird also beschrieben: Deckjenigen, der die N l tze daraus, welche die Gtadt in Furcht er¬ 
Fehde angefangen, ist ein Auge ausgeschla- hielten, und man war absonderlich besorgt, 
gen, 8 Ribden zerkrochen, die Hertzgrube ein, daß die Pulver Magazine dadurch in Brand 
geflossen, das Schulterblatin 4 Stücknzer, gerathen möchten. Hie zu aber kcm 5 och 
schlagen, und der untere Kinn, Backen in 3 ein Viertel nach 10 Uhr ein Eldbiben/wel-
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Hes hestlH Var, und inmer »o» n«ul« wie, etliche noch in Hewben,vnd all« fast den Tob« 
der angieng. Der Zeiger an d«r Uhr der ten glelch, aus ih en Häusern flohen, unbsich 
3lranciscaner< Kirche wurde he?al> geworfen, auf dle Gassen und Marckte, und in ihre 
und einig« Häus«r erschüttert; keine abcr Gärten flüchteten: und da bey diesem so hef, 
find eingestürzet. Das Wetter wahrte bis tigen Stosse üter 300 Schorsteine umge. 
»u Mittage, und endigte stch mit einem star< schmissm wurden, so glaubte man, die mei« 
ck«n Donnerschlage; woraus alks wi«dttru, sten Häuftr wären schon zu Steinhauffen 
kiaward.,, geworden. Jedoch die Barmherhigkeit 

Constantinopel, den 4 Januar. GOttes hat dieses noch verhütet; «s sind aber 
Constantin Voyda, Fürst von der Walla, dcch viele Gebäude gei»rst«n, und von den 
ckev, welcher nach Ch 0 verbann«! war, hat Gewölbern der Kirchen undClöster viel Kalck 
die Erlaubniß erhalten, wieder anhero zu. abgefallen; ja es würde ohnfehlbar die gan¬ 
rück zu kommen. Der Ritter Vergennes, he Stadt daraufgegangen seyn, wenn die 
«elcher den 27,len December mit einemCou, Erschütterung noch eine Minute angehallen 
rier seineBeglaubigungs Briefe in der Qua, hätte. I n den heumliegenden Orten sind 
l i tat als Ambaffabeur von Fr nckreich em, hier und da Gebäude, wie auch «ine Kirche, 
vianaen, läßt hier anitzo große Anstalten gröstentheils eingestürßet. Von Menschen 
zum öffenll. «inzuge und zur solennen Au- ist hier niemand umgekommen, ausser «ine 
dien» bey dem Großhetrn oottehren, um Sr . Frau, we che in der Flucht von dem obersten 
Hoheit im Namen S r Allerchristlichen Steine des Gipfels »hres Hauses getroffen 
Mai'stät wegen der Gelangung zumthron und jämmerlich zerichmettert worden. E,li» 
Glück <u wünschen. Has llngl ^ oonkissa» che find auch ziemlich starck gequetschet. Ge< 
bon hat hier nicht wmigtrn Einfluß, als in g«nwartig, da ein jeder fürchtet, ftin Haus 
len Städten derChristenheit, gehabt, indem möch:«ihm zum Grabe werden, sind fast alle 
diese Hauptstadt dis Türckischen Reichs ei» Häuser lecr, und wir halten uns ror der 
nm aar zu großen Antheil an dem Handel Stadt unter Hütten und Gezeiten auf. Nie« 
mit Diamanten nimmt. wand trauet uch in die Stadt zurück; denn 

die 3rde ist von dieser Zeit an noch in testän, 
Auszug eines Schreibens aus Aachen oiger Bewegung, und am iZten sind ausser 

den 21 Febr. der ersten Erschütterung noch 5 andere ge» 
Mserden26.und27.len Dec. verwichenm w«stn. Am 19. etliche Minuten nach 6.Uhr 

Jahrs durch die Grd'Grschütterungen ge- folgte wiederum eine starcke Bebung. Ge¬ 
habtes Ichrecken ist anjeyo erneuert und nur sieln, einige Ninuten nachfuhr,äusserte 
allzusehr vergrößert worden, so, baß wir noch sich eine abermahlige, die seh? heftig war, 
bis jeyo das Schicksal von dem unglücklichem und heute Morgens l . Viertel vor 6 Uhr 
Lissabon befürchten müssen. Denn am izten verspürte man die letzte, und in d«m Augen« 
dieses jagte uns «ine starcke Erschütterung blicke, da ich dieses schreibe, empfinden wir 
aus unsern Häusern: die Nacht daraufent, wiederum einen Stoß. D«r Höchste wolle 
stund noch eine, die zwar ohne Schaden, aber uns gnädig s,yn! Man höret nichts als 
nicht sonder Gchreckm abgieng; endlich Seufzen, «eten und Wehklagen. Sonst ist 
äusserte sich len i6ten frühe, da es gantz nech zu melden, daß gestern tine von St roh 
windstill war, und man nicht daran ge- zur Sicherheit semachte Hütte 3 Stunden 
dachte, eine neue mit solchem Krachen und von hier in Vrano gerathen und 6 Kinder 
Getös?, als wenn ioo Canonen lielöset wür, dabey rerbrannt,derenMutler aber ist durchs 
d,n, worüber alle Einwohner, groß und klein, Feuer sehr beschädig« worden. Diesen Mor, 
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gen v^erblannteauch hier ein Zel t ; dieVen. nur zwölf Stühle verbrannt. Kury, will 
scheu haben sich noch gerettet, und es sind haben niemals «in grösseres Elend erlebt. 

I n Carl Gollfrl ib Mayers Buchhandlung aufdem NäschmarcklH z^häbeu: 
Das eingestürh« Lissabon, poetisch enlworffen. i Sgr. 
Schrift- und Vernunftmaß,ge Betrachtung über das Erdbeben zu Lissabonn. a l Ggr. 
Curieusts Verfahren der I^qoistlionin PortugaU widt« die Frepmäurer, ihr Geheimniß 

zu entdecken, ruhst den Prägstöcken und Antworten, den ausgeübten Glausamteilen die» 
sesTribunals, der Beschreibung des inmrnThti 's detheil.Officii, dessmUrsprung und 
Mlßbräuck)« in z Theile gecheilet von einem aus der Inquisition gekommenen z«ymäu, 
rer aus dem Französisch««, a 7 Sgr. 

H l l r n George Gotllieb Fuhrmanns, 
Reden, über die Sonn, und FestTags.Evangelia des gantzen Jahres, nebst einer gründli, 
chen Erklärung der Offcnbahrung Ichannis. 

Aus diest zur Erbauung wohl eingerichteten Erklärung der Evangelien, welche in 
Quarto Format mit leierlicher Schrift gedruckt und ü Alphabet oder 14Q bis 150 Bogen 
beträgt, wird bey folgenden Herren Buchhändlern auf jedes Exemplar zwtp Kapser,Gul» 
den, oder 1 Rchlr. 8 Ggr. Pränumeration aygenommen, wie leytgemeldet, besonders in 
Schlesien, 
Zu Breslau / bey Herrn Johann Jacob Goldkerg, bey HZrrn Scharf. 

Korn. kandshut, bep Herrn Schöps. 
Nrieg. bey Herrn Gamuel TrauMann«. Schweidnitz, bey Herrn Ventur. 
Franckfurt an der Oder, bey Herrn I01 Hirschberg, bey Herrn Gems. 

Hann Christian Kleyb. Oppeln, bey dem neuen KuchbMcker/' 
8i«ssn!y, bey Herrn Siegelt. Herr Börner. 

Das Buch selbsten wird in der Leipziger OstelMesse dieses Jahres ohn weiter etwas nach« 
«zahlen, fertig geliefert; das wenige Potto, so aufjeoes Exemplar kommt, zahlet jeder an 
einem Ort. Geschrieben den 1 Ianuari i 1756^ ^  

Dttsuch einer Peschreitung wm allerschönsten und beynahe allerkleinAen Vogel, der un, 
ter dem Nahmen Colibrit bekannt ist, L«ipz. 1754. a 5 Vgr. 

N e Vorsehung, ein Gedicht, womit der König!. Deutschen Gesellschaft zu Göttmgen sHr 
I h re geneigte Aufnahme schuldigst dancket Christoph Gotthold Thinimann. Menb. 

Die WissenschaMn. Göttingen ,752. ^ 5 S g r . 
D . Paul Gottlieb Werlhoft Gedichte, herausgegeben von ber Deutschen Gesellschaft in 

Göttingen, mit einer Vorrede Herrn D. Albrecht Hallers, Hannover ,749. a 8 Sgr . 
C. F. Wichmanns Poesie der Nieder.Sachsen, oder allerhand mehrentheils noch nie gedruck, 

te Kebicht« von de» berühmtessen Nieder, Sachsen, absonderlich einigen ansehnlichen 
Mitgliedern der vormahls in Hamburg blühenden teutsch übenden Gestllschaft, mit de, 
l«u Genehmhaltlmg zusammen getrag««, und theils aus den Vctis M . S . S . derselben 

- mitgetheilet^ auch mit einer ausführlichen Vorrede versehen, darinn unter andern die 
Würde der Teutschen Sprache wieder den angemaßten Vorzug der Frantzösischen, auf 
Veranlassung des P. Bouhours vertheidiget wird, welcher noch beygefüget Herrn N. H . 
P Untersuchung von den Hantz verschiedenen ReiM'Atten, sonderlich der Ob«» und Nie, 
b«r,Sachsen, und wie man hierin« eine Vereinigung treffen könne, Hamburg, ,725. 
4Fl . losgr . 


